
Getödtet durch eine Lokomotive.Der Bankkrach.K z s 5i e s, AUGUST ? i e 0 t fi t

Wafch - Maschine,
welche bis jetzt im Markte ist.

Ans Vrvbezcit zn haben.
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o. 220 u. 222 Süd Delaware Straße.
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Sto. S Oft Maryland Gtraßr,.
Wui.IX.ScI&e'rar, Ägeul. . Indiajaupkolijwi Xnd.
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&enU, welche sich ein vorzügliches Biaua an-schaff- en

und dabei ersparen wollen, der Be-tra- g'

welcher gewöhnlich bei solchen Pianos, die
in ausgedehnter Weise annoneirt werden, daraus-geschlage- n

wird, werben in dem

(fcMtftf Mmw l
. r

geradezu daS siuden, waS sie wünschen. Dieses
Jnffrnment bat 'seinen Weg in nabezn l.tttttt
Häuser dieser Stadt gesunden, elu ttnistand, der
gelviß zu seinen Gunsten spricht.

Besonders niedrige Preise. -
Abschlagszahlunge,i.

.Pearson's lusik Store,
Ns. ü N PettttftSlvNttia Str.
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Agent sür
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crnusTiAN "watehman".
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Hohl Aöpp:r.)
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Weinen'

w unfaisi- r-

Eine Staxtt.

An Alle, velch an Folgen ton Juaetid- -

fünden, nervöser Schwache, frühern Ver
sall, Verlust der Mannekcaft :c. leiden,
sende sch kästen frei ein Recept das
sie kurirt.. Dieses groZs Heilmittel wurde
von emem Mlfnonär '.n Südamerika'
entdeckt. - Schickt adrcsiirleZ Couvert au !

Iiev. Joseph T. Jnman. Station
Nework Ci!.

I. C. S. Harrison, der Bankier,
der die ihm anvertrauten Gelde? stahl
und verfpekulirte, erklärte sich gegen
Blaine, weil ihm derselbe nicht ehrlich
genug ist. Herr Harrison will Reform, j

Er ist 'allerdings sehr reformbedürftig.
Verlangt Mumo'S "Ibivaiia V,c

Cigars."
fisr Der Aussal? Shoe Store rcrän

staltete heute Morgen einen Umzug mit
Musik, vier oder fünf Wagen mit
Schuhen und Stiefeln und einer, großen
Reihe von Schildern, welche von Knaben
getragen wurden und Anpreisungen des
Geschäftes enthielten. Als der Zug durch
Washington an Alabama' Straße, kam,
wurde derselbe von einer Reihe von Poli-
zisten ausgelöst. Die Musik mußte
schweigen und die Wagen mußten in ver
schiedene Richtungen sich vertheilend nach
Hause zurückfahren. Wer sich darüber
wundern sollte, der lese Pgr. '17 einer
Verordnung von 1878, in Bezug ans die
Benut'.ung der Straßen. Darin wird
daS Annoncire:, von Geschäften durch
Wagen mit Musik, Trommeln oder
Glocken oder durch Umzüge von Mänuern
oder Knaben mit Plakaten, Fahnen oder
Transparenten verboten. Ausgenommen
sind Menageiicen, Circusse, Minstrcl-fhow- S

u. dgl. Schzustellttttgcn. Bisher
wurde diesem Gesetze sehr wenig Beach-

tung geschenkt. unser gezenwärliger Poli-zeiche- s

aber ist ein sehr gcfedlicbender
Mann. Frage: Ist die Ankündigung
politischer Versammlungen durch Wag?'!
mit Musik oder Trommeln auch .nicht
gestattet, oder werden solche z;i. den Cir
cussen, Menagerien u. dergl Schaustel.
lungen gerechnet ? - ' ' - ' '

Kaust euren Bedarf an Tbee und
Kasfee bei Emil "Müller. 200 Ost

' 'Washingtonstraße.' -

IeffcrsonchmlS,
?o. i'.l und 03 Hst Sontt) Straße.

Deutsches Gast - Sausl
Acchte deutsche Kost.

Z5$m Einzelne Mahlzeiten oder i:u Abonne
ment. MöUirte Zimmer nel'st Koii. - -

John Henry Grunsrt,
E i g e n t h ii m er.

Dr. O. G. g lass,
Arzt, Wnudarzt

und

GöbmisheZs er,
N ach so ! g er. t i

I)r. H. 0 Paiitzer,
Ossiec und Wohnung

3IndIson Vvoiiiio.
Sprechstun den: Morgen-- von 8 Ui 9 Uhr.

NächmittigS von 2 big I Uhr. Zltwll von 7 litt S

Nhr. iaSr ?elf?brn 2&2.

esse .!
' '' ' '

''ir'yt-'v-- - 'WE usc
irP- CLECTHiC LIGHT

lüifi ikfcUv&, n 30AP
i V; I i i Ai.O TAKC IT .

V V ' CA3s
ilj..:-.-MWM- W

''1:vipMl blmm'h
v, W- Sv.i"''!'- -

Uf, n f:j;f.f.-- v

'Mrt, I Uz2SsZ ' i- - fru:ri if : i V- - r v :ri s ' : 4
.
- f; il ,, ,

!- -il .Vj-5'1--- J-- "
- i -&'.7f.t iTz '

''.t--- -
, l'j y-" . i- ' '.'.rA' ,: L,smmmeyTT- - -'r-'-f-' '?)y f.-vv?xw- -t ?A

Electric Liglit . Soap.
PrSparirt nach einer gänjlich kun Mkthvdt. .'

AukunschüdNchen Ctsfstn zufamuienzelktzt ; vell
ständig unschZd'.ich für bie. NäscZe; reinigt . r;nt
Reiten. .

. - - ' " ' .

Electric Soap ManufacturingCos,
"

Sabrikanten dcrClctric Light Soap." :

Nv. 20 Süd JllittvlS Str.,
Saulh und Sdd? Strafe.

Indianapolis, J.SSF iUn in eilen 3:cteri;I.
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(?ivi!slandSregiffer.

Geburten.
5'.e angefallen Slaven find die Iti Kmttl oder

der S3u:m.)
D. 1. 33rc5rr.an. 2)Jfib4cn. 17. Juli.

. M. E. einer, Mädchen, 10. Juli.
Jacob Buehler, Mädchen, IS. Juli.
Thomas Will, Mädchen, 18. Juli.
Josepl, Quinn. Mädchen. 9 Juli.
Wm. Robinson, Mädchen, 11. Juli.

H e i r a t h e n.
James A. StNiill mit Cunthia anqrnan
John?!. Brorzn mit Mrtha Rushton.

Todessülle.
Adolph Santo. 31 Jahre. 18. Juli.

-- GfaS.?..23iWiM) Monate, 18. Juli.

S3r Die jährliche Versammlung der
alten Ansiedler sinde! dieseZ Iah? !n Ar
cade Ind. am 14. August statt.

Nauche Mncho'Z "Best llavana
Ctear3."

r, Gestern Abend warm nahezu
nrr cn-.?- -.. ii.;. .Ristüber owi. --pciiviiii. u in uuivuiiiuis

Park, um den Ganzen des ModelMusik
--corvs zu lauschen.

Die Herren ZZletcher und Sharpk
haben d.,s ih::en individuell gehörige
Bankgeiäude an die Firma Iletcher und

Sharpc überschrieben.

Ter zu 10 c bisher verlauste Gun
Polder Tdre ist auf 50c per Psund
reduzirt bei Emil Müller, 200 Ost
Washingt)nstrOs;e.

rd Im StaalLsekretariat wurde ge
stern die North Manchester PlainingMill
Compagnie icorporirt. Capital $14,000.
Die Gesellschaft macht in Baumaterialien
Geschästc.

CZ. ...lfl(s..AV1 i'iiiv iiiivtytjciwnete Tnrtelsuppe und Zlnrora
Vier bei Frib Müller, No.
300 Süd Illinois Straße.

3 Zur Liaidirunz der heute fall!
gen Beträte für einen Theil der ver

gangencn Woche und für diese Woche,
haben die Strasencommisicire dieSumme
van $1473. 7 rSthlg.

Di?Po!izkl rainb: gestern ?tb:nd
von dem Volstf.p?) dcö Irrenhauses be

nachrichtizt, daj Earncst (For, der von

Peru behusZ Hcilung sein:? bemitlcidenS
werthen Znstandes hierhcrgesandt worden
war. an? der Anstalt entflohen ist.

freut: Abend großer CkössnungS
lunch fcn:n General Garibaldi (Joseph
GüL) im Basischen Hos ?!o. 1GG Süd
Illinois Strafe. Das Publikum ist
dazu freundlichst eingelaöcn.

B3r. Im Centralgaricn findet heute
Abend Jreiconzert statt. In dem belieb
ten .VsrgnugungZp'ab ist man in der

That stets sicher einige vergnügte Stun
den zu v.'rlebüi und so glauben wir, daß
auch der heutige Abend eine fröhliche
Menschenmenge dahin bringen wird.

- 2? Ja: Crunina Gericht bekannte stch

ThomaZ Holme?, tu gkstern als Vaga
blind verhaftet wn;::: und in dessen Ta
schen man feluchcrrofifjeuae fand,
deS föntjeuts j.5;i'.dig und wited? zu 7

Iahten Z'k.l.n:;? verrkheitt- - Zwei

:.?naben, ame:,S taut Smi:h und

John 33i!iie, Uv.& Diedc, wurden in
die BessernngSanst-U- t geschickt.

Uni y: ', 'i'r tUl Kaffee '
volmk:! i.i ctui Sa es '.nnr'idr ein
jsund vxinxc x Sia:t Älö

dann ist das Gewicht des SackeS zu
schäden, welcher n beu einen Schau
fenster in 200 Oft Wfhingtonstraße
steht.

iY in i l M ü l l e r.
Ein Kamps zwischen zwei Farm

orbeitern vcn Joc McClain im Westen
der Stadt, fand vorgestern stand, wobei
der ciiw ein . Vieler den Revolver
und der anderc ein 2öeicr eine

Hacke als Waffe führte. - Der Neger
scheu ein paar Löcher in die Luft, erhielt
aber dafür einige gehörigeHiebe auf seinen

Wollschädel, die ihm wohl fite einige
Zeit das Jähren von zur

Unmöglichkeit machen.

RauU Mucho'Z "Beat Havana
Cigars." '

In at Valerfchastskiage von
Angelik-.- e Day gegen C. W. Patterson,
konnte das Urlheil, welches auf $GC0 zu
Gunsten der Klägerin lautete, seither nicht

gedeckt werden. Gestern nun brachte der
Anwalt der Kiäzeri.i bei der Circu!

Court den Antrag ein. da ein Theil deS

Urtheils mr.- - aus dem Erlöse von $350
aus dem Verlaufe eines Grundstücke?, der

jüngst stattfand, gedeckt werden möge.
Das Gericht bewilligte den Antrag und
fetzte den Betrag aus $250 fest.

Versichert Euer Eigen
tbttm in der alten bewährten
New Aork IlnderwriterS
Feuerversicherung.

ysvcD Utferj, Atgeut,
No. 18 Virginia Avenue.

Se2 Bekanntlich gibt es eine Verord

nunz, welche den Eisenbahnen vorschreibt,
welche größte Fahrgeschwindigkeit ihre

Zäge, Wagen und Lokomotiven durch

die Straßen der Stadt annehmen dürfen.
Diese geseölich; Vorschrift wird häufig,
wenn nicht immer, miactet. Man
sieht milunrer c:e Zuge mir einer w
schwindigkeit durch die Straßen der

Stadt lausen, tau man ' sich wundern
muß, daß nicht schon östcrs größere Un-glückZs- ülli

vorkanlen. Auch bezüglich der

Wagen und Kutsch:n besteht eine Slr'
ßenfahrordnung in hiesiger Stadt, die

aber ebenfalls nicht beachtet wird. Da
positive Klagen vorliegen, so wäre eS

einmal Zeit gegen die rt.-.ittnk-
en .Eisen

bahnen resp, deren Führer, sowie gegen
die Kutscher der Straßenwagen die volle

. .- V - O t.f L.fl V ..u.
ilrenge oes veirrs anzutvinven, lvknn

sii dasselbe für die Folge nicht beachten.

Herr Spann ließ gestern Nachmittag
gegen 4 Uhr Richter Walker wissen, daß
it die Stelle eines MassenverwalterS für
Harrison'ZBank nicht annehme. Daraus-hi- n

beauftragte der Richter den Sheriff
vorläufig dieBank mit ihrem ganzen In
halte in Verwahrung zu nehmen.

Die Stimmung gegen Morrison ist
eine sehr bittere. Auöruse: Der tterl
sollte gehängt werden", waren nicht sei'
ten ju hören. Wunderbar ist'S nur, daß
in Geschäftskreisen, in denen eS doch be

kannt war, oder doch hatte bekannt fein
sollen, daß Harrison an der Börse in
Wall Street spekulirte, sich noch immer
Leute fanden, welche ihm Vertrauen
schenkten.

Für die Gläubiger der Jndiona Ban?
sing Co. wird kein Verlnst entstehen.
Hanison ist Massenvervalter und stelltsi
als solcher Bürgschaft für 5500.000.
Seine Bürgen sind Charles Meyer,
William Haueisen.' William Härle,
George W. Stout, George Mannfeld
und Alfred Harrison. Wie die Bürgen
au? der Calamität herauskommen wer
den. ist jedoch eine andere Frage.

Im März berichtete Harrison, daß er

$123,000 baareZ Geld in Händen hbe
und da? Gericht befahl die Auszahlung
einer Dividende von 10 Proz. Dies
nahm etwa $75.000 !n Anspruch. Seit
dem bezahlte er noch etwa $15,000 ge
sicherte Schulden, wie viel er unterdeß
eingenommen, ist nicht bekannt. Wahr
schtinlich aber ist das Geld in Harrison'Z
Bank gewandert und mit dem Uebrigen
durch Spekulation in Ranch aufge
gangen.

Ganz merkwürdiges Vertrauen in Har
rifon'S Bank scheint man im Geschäfte
der Herren Charles Mayer & Co. gehabt
zu haben. Große Summen der Firma,
sowie die Gelde? der Angestellten des Ge-schäft- eS,

waren in der Bank deponirt.
ES wird von einer Reorganisation von

Fletcher & Sharpe's Bank gesprochen.
Man beabsichtigt, ein Aktienunternehmen
daraus zu machen in der Art, daß die

größeren Depositoren Aktien bekommen

sollen, während kleinere Depositen mit
50 Prozent sofort und den anderen 50

Prozent in Ratenzahlungen abgewickelt
werden. Natürlich ist dazu noch die Her

einziehung von Kapitalisten nöthig. De
Pauw soll einer der Befürworter deS

Unternehmens sein. undGläubiger, welche

zusammen etwa $250,000 vertreten, sollen

damit, einverstanden sein. Ob CtwaS
auS der Sache wird, wir die Zukunst
lehren.

Schulrath.

In gestriger Sibung berichtete Herr
Merritt vom Iinanzcomite. daß Rech

nungen zum Betrage von $5,290.27 ein

gelaufen, geprüft und richtig befunden
worden seien. Dieselben wurden zur

Zahlung angewiesen.
Herr Thompson vom Comite für An

schaffungen theilt rr.it, daß Angebote für
Kohtenlieferungen eingelaufen seien von :
A. M. ttuhn & Co., Baley. A. B.
Meyer. G. R. Root Co.. Shellhouse
& Co., Cobb & Branham. Der 5kon

traki wurde Herrn A. B. Mayer über

tragen, welcher die Tonne Brazil'ikohlen
zu $2.15 für Juli. August resp. $2.22 für
den Rest deS Jahres zu liefern versprochen
hatte.

Der Vorsitzende bat um weitere Frist
wegen Erkennung der stehenden Comites.

Hr.Frenzel beantragte, daß derVorsitzende
auch für die Folge die Leitung des Comi
teS für Gebäude und Gründe beibehalten
möge, da durch eine Veränderung der

Stellung des ComiteSVorsidenden die

Geschäfte deS Comites Noth leiden könn,
ten.

Dem Antrag FrenzelS wurde zuge
stimmt und der Vorsitzende von der Ver

sammlung gebeten, dem Antrag zu ent

sprechen. -

Bezirköturofest.

Wenn hübsches Wetter ist, werden die

Er.erzitien der Turner im Schützenpark
abgehalten werden. Ist dagegen schlech

teS Wetter, fo sollen dieselben im ude

stattfinden.
In der Turnhalle findet morgen früh

103 j Uhr eine gemeinschaftliche Sitzung
des CentralcomiteS und der SubcomiteS
statt.

Sämmtliche Assistenz.Marschülle aller
Vereine, die sich amFackekzug betheiligen,
sind ersucht, sich zu einer Versammlung
morgen früh um 10 Uhr in der Turnhalle
einzufinden, um die Feststellung der
Marschroute und andere Angelegenheiten
zu erledigen.

Bauvermitö.

Conrad Wensler, Cottage an Hendricks

Straße Ecke NebraSka Straße. $350.
Dorothea Haßeidt. Cottage an Coburn

Str. zwischen Madison Ave. und DaviS
Straße. $700.

Wm. Willard, zwei Frame Häuser an
Washington Straße zwischen Reed und
Summit Straße. Je $2000..

Gottfried Kohl, Cottage an High Str.
zwischen Bicking und Coburn Straße.
$350.

Henry Schmidt, Frame HauS an Dun
lap Straße zwischen East Straße und
Madison Avenue.' $500.

Mucho'S Cigarrenlaven befindet sich

n No. LOS Oft Washington Straß,.
Vergißt nicht bei mir für einen

Dollar Kaffee zu kaufen, und euch ein

guessticket" geben zu lassen,wonach ihr
die Zahl der Kaffeebohnen in. den Sack,

elcher in dem AuSlagekasten in dem
Schaufenster in 200 Oft Washington,
straße steht, errathen könnt.' Derjenige,
der die Zahl annähernd richtig errätht
erhält an 1. Januar 1835 ein HauS mit
freiem Platz.

Enil Müller.

Thomas Johnson, ein Taglöhner etwa
50 Jahre alt und 175 Hill Avenue wohn,
hast, wurde gestern Abend 5 Uhr durch
eine Lokomotive cer Bee Linie gefödtet.
Johnston war an der JndianapoliSBloo
mington & Western Eisenbahn angestellt.
Während er von der Arbeit kam und die

Schiene überschritt, wurde er in der Nähe

derStadtgrenze von der herankommenden
Maschine erfaßt und zu Boden geworfen.
Er hatte durch den Stoß das Genick ge
brechen. ES scheint, daß er geglaubt
hat. daß die Maschine auf einem neben,
anliegenden Geleise herankomme, denn
er ging von diesem weg und schritt in
dem zweiten Geleise weiter. AIS man
Johnson aushob, war er schon todt.
Seine Leiche wurde zu Flanner und
Hommown gebracht. Er warverheira
thet und hinterläßt seine Familie in sehr

dürstigen Verhältnissen.

Der StaatShauöbau.

Der Board der StaatZhauS'Commlj
färe erstattete gestern dem Gouverneur
vierteljährlichen Bericht. Nach demselben

waren in der Zeit vom 1. April bis 20.

Juni incl. $5,321.23 oder eine Total-summ- e

von $995.040.59 für daS Staats
Haus verausgabt worden. Die Mauern
haben bereit? die Höhe von 05 Fuß oder
den 3. Stock erreicht. Der Kontrakt für
die Eisenarbeiten ist einer hiesigen Firma
übertragen worden. Die Lieferung des
zu benöthigenden GlaseS wird in aller
Kürze ausgeschrieben werden. -

GnrndkigenthumS Utbertraanngen.

John I. Cooper an Almon Lostin,
Theile von Lot 4 Wod 2 DrackeS Abb.

$2.550.
Hannay Draher an William H. Wis

harb, Lot 24 Dunlap und Tutewillcrs
Subd. B. F. Morris Add. $300.

Sarah E. Cromlich an Peter Crapster,
Waramty Deed sür Theil V. --J N. W.

Sec.7Tr. 15R.G. $750. ,

C. Edwin Hancock an Chaterine
Lot 4 Hoß Subd. Johnsons

Erben Add. $2,700.
C. Edwin Hancock an Chaterine A.

Hancock, Lot 13 und Theil von Lot 14

AungS Subd. O. L. 181. $2.300.
C. Edwin Hancock an Chaterine A.

Hancock. Theil von Lot 4 PattersonS
Subd. $2.500.

Frank McMhinney an Phoebe Ann
Von Blaricum, Quit Claim Lots 17

und 13 Kaufmanns 2. Add. $200.

Benjamin M. Gregory an Jsidor
DeSoo, Lott 95 Spann und Co'S. l.
Subd. Add. $550. . .

Mary E. Hubbard an George Strebe!.
Lot 40 Hubbard u. A. Subd und Add.
$225.

JameS Naughton an Sarah Mon
teeth, Lot 153 Spann und Co'S Wood-law- n

Add. $050.

UuS den cZerichtShöseu.

C r i m i n a l g e r.i ch t.
LewiS Harris wurde gestern in einen

Tag Gefängniß, $1 Geldbuße und die
Kosten verurtheilt, weil er eine Schaufel
und einen Spaten gestohlen Kalt,..

-

Ve? kleine Stadtberold.

Gestern starb ein Söhnchen deS Herrn
George ManZhardt. Beerdigung mor

gen früh 9 Uhr.

Gegen Jacob Crone sind zehn

Fällewegen Uebertrelung deS Liquorge
fetzeS anhängig.

LS-- Im Liederkranz war gestern zum
ersten Mal Probe mit gemischtem Chor.
ES hatten sich 18 Damen eingesunken,
die

.
sich mit anerkennenSwerthem E'fer

dem Studium von Beckers Zigeuner
choi" Hingaben. Die Neulinge wurden
mit relativer Sicherheit der für den An

fang etwas schwierigen Ausgabe,. gerecht.
Man kann wohl sagen, das Ziel war hoch

gesteckt und wenn es erreicht wurde, so ist
es neben dem hingebenden Eifer der

jungen Damen, vor allen Dingen
dem tüchtigen Dirigenten des Verein? zu
danken.

tT DaS SommnnachlSskst. welche?
die Frauen des WaisenvereinS gestern
Abend abhielten war in Anbetracht des

UmstandeS, daß aufgeschobene Feste sil
ten gut ausfallen, sehr gut besucht. Ein
unangenehmer Umstand aber war eS,

daß das Fest schon um 12 Uhr geschlossen
werden mußte. Der Herr Polizeisou
verän hatte ftrengtOrdre gegeben. Schon
kürzlich bei dem SommernachtSfeste der

Martha Loge hatte der' Herr Polizeichef

angeordnet, daß Festlichkeiten im Phönix
Garten nicht länger als bis 12 Uhr dau-

ern dürfen. ES scheint, daß der Herr

Polizeisuperintendent Herrn Kröckel nicht

seh? gewogen ist, denn kürzlich untersagte
er ihm auch am Sonntag in feinem Gar.
ten Bier zu verkaufen. Ob .'der Herr
Polizeichel vielleicht fo moralisch angelegt
ist, daß ihm ein VergnügungSplab in der
Nähe seiner Wohnung ein Gräuel ist?
Dann sollte er den Anderen .gegenüber
zum Mindesten in gleicher Weise versah
ren. Gleiche Maß für Alle ist keine

ungerechte Forderung. Auch könnte es

vorkommen, daß im Phönix Garten Fest
lichkeiten abgehalten werde, bei' denen
die Durchführung eines 12 Uhr-Befehl- eS

dem HerrnVerlegenheiten bereiten möchte.
Könnte der Herr Superintendent nicht
etwas vorsichtiger in der Auswahl feiner

Wohnung fein, vielleicht gefällt eS ihm
besser in der Nähe eineS PlabeS. wo sich

andere Elemente, als anständige deutsche

Bürger zu versammeln pflegen.
14 Psund Standard A Zucker, und

13 Psund Granulated Zucker kosten je
nur $1.00 bei Emil Müller, 200 Ost
Washwgtonstraße.

oDer !wlerzc!chnete at ;nuä ia hiesiger Stadt unb zwar ?!o. 21 Süd Meridian
Straße, eine permäuente 'Qssice errichtet. Dadurch sind wir im Stande, Leuten welche
aus)erhä?I' der Stadt dohnen, und welche sich !n Bezug auf Srundunz von C?pazlc, so.
tvie in De'zug aus die Kosten der Crrichtkng, sowie der Dhnamg.Maschinen :c. zu insoriniren
wünschen, indem sie sich, sei eS schriftliH oder mündlich,' an un wenden, die gewunsckk Au??unst
zu geben. Kataloge werben Prompt zugestellt.

'

-- V Cvipjn: H2Fsn-JLijTi?- 9

Agent,
Qssice. No. 21 Qoutb Meridian Straße,

- ' I & i a n a p o 1 i s, I n a.
' Gäsh

Vkavo?sSonrt

Robert Auderson wurde bestraft. 'weil
er seine Frau geschlagen hatte. ;

Fred. ReumerZ hatt! gestern eitteZ Ver
gehenS gegen die Sittlichkeit schuldig ge

macht, weßholb er in Strafe genommen
wurde.

Lyman Werrick batte init feiner besseren
Hülste Krakehl angefangen und' einen
Heidenspektakel gemacht, weßhalb Bestra
fung erfolgte.

JohnMithen war angeklagt Richard
B. NorriS verwichst zu haben. Die bei
den waren in einem Schneidergeschüst an
Süd Illinois Straße beschäftigt. Mit
hen hatte drei Gegenklagen eingc-brach- t,

wovon eine aus Schlägerei, die

zweite auf Herausforderung und die

dritte auf Trunkenheit lautete. Und so

wurden sie denn selbander bestrast.NorriZ
wegen Trunkenbeit und der Andere wegen

Schlagerei.
Gegen.die vier Tumu'itanten an Süd

weststraße in und vor der Wirthschaft
von McLugh!in. deren zarnen wir be

reitZ gestern veröffentlichten, ist außerdem
noch Anklage wegen Zusammenrottung
erhoben worden.

Inzwischen ist auch noch Jeny Shea
unter denselben Anklagen verhaftet und
hinter Schloß und Riegel gebracht wor
den.

Außer den von gestern vertagten Fällen
waren noch dieNamen von 18 Individuen
aus der Liste verzeichnet. Unter diesen

befanden sich drei ergebene Dienerinnen
der Venus, vier verjüngte lannhäuser,
die jedoch wegen ihrer sündhaften Liebe
schwerlich nach Rom pilgern werden, vier

Personen welche al? abschreckende Bei-

spiele von den Temperenzlern vor. zeigt
zu werden verdienen und zwei Leut auZ
dem großen Geschlechte der Lumpaci
Vagabund!. Sie alle wurden wie üblich'
gestraft.

Auszug der Bäcker.

Ein stattlicher Zug setzte sich heute

Mittag um etwa 3 Uhr von der Bäcker

Heimath aus mit einem MusikcorpS an
der Sp'd? in Bewegung. ES waren die

Bäcker, welche iner fen fiöhUchen Mn
gen eines Marsches zur Abhaltung ihres
SommersesteS und zur Einweihung ihrer
Fahne nach dem Phönix Garten ausrück-
ten und die bereits gestern beschriebene
Route einschlugen- - Die Theilnehmer
dieses FestzugeS waren sämmtlich in

Hemdärmeln, ohne Kcagcn am Hemde
und an der linken Brusiseite mit einem

rothen Abzeichen versehen. Auf dem

Kopfe trugen sie eine weiße sogenannte
Bäckermütze. Die neue Fahne ist ein

wahres Prachtexemplar.
Der Schaft wird durch einen goldenen

Adler gekrönt. Das seidene Fahnentuch
zeigt auf der einen Seite eine Reihe von
etwa fünszölligen roth und weißen Strei-
fen, wahrend die andere Seite durchaus
blau ist. Hier ist in der Mitte da?
Bäckerwadpen in hübsch ausgeführter
Goldstickerei ausgeführt. Als Inschrift
finden wir aus dieser Seite noch Gegen-

seitiger Bäcker UnterstühungS Verein,
Gegründet den 21. Mai 188 Jndiana-poli- S.

Ind.
. Von den oberen Ende des Fahnentuchs
hängt eine etwa 5 6 Fuß lange goldene
doppelte Schnur herab, die an ihren En
den mit einerTrodel auSläust. Die Fah
ne wurde. in der Pettibone Manusactu
ring Company in Cincinnati hergestellt
und kostete 9150.
' Heute Abend SommernachtSsest im
Phönix Garten und Fahnenweihe.

0 Pfund Golden Rio Kasfee kosten
nur 51.00 bei Emil Müller. 200 Ost
Washingtonstraße.

.Die Indianapolis Cabinet Co.
wird am Montag die Arbeit wieder auf
nehmen.

Zu den besten Feuer Versiche
rungS Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
poliS. ' Ihr Vermögen' betrögt $320,003.
Diese Compagnie repräsentier die North
Western National von Milwaukee. Ver-möge- n,'

51,007.193.92 und die German
American" von Nem Port, deren Aermö
gen über $3.094.029.5i9 beträgt. Ferner
repräsentier sie die .Fire Association of
London Vermögen N.M.000 und die
.Hanover os New Pork mit einem Aer
mögen von tz2.700.000. Die .Franklin"
iil namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Ausschlag er
folgt. Herr Herman T. Brandt,
ist Agent sür die hiesige Stadt und Um
gegend.

No. 35 Süd Pennsylvania Straße, Scotthh mtc r.iock.

Farben, Firniß, Bürsten, Oele, präparirte Oelfarben, HerqestrNt zum sofortigkn ebranch
' tW Man priise unsere Preise, ehe man kauft. .

Leichte

Paint Store,

Wester

KchraMter

JAVA

.IsM
rtöld

slßfin
W

:30c per Pfund.

rnil Mueller,
200 g Wasbltttv,, Str.

" MnMv l
n. 87 & 39 SSI 2iIlorc Sttkt.

DaIgr!I,,schSflt und SUigikokal I,tk,TIstI
Silrär.k ?er laüi ei-,f-

V.Tiatit4 Bettin.
Cy SU xracht.rl lingt nSiUit Hak flttt ir,lnin, Logen un. Prlvktin ur Sdheuikn, Mi'!, niittin und vtr1mAlunzn vmtt libkr.lin

vedtngnqn ni Clttfinnnt.JOHN HIUUNHAKDT,
QtottbSrnf t.

Dr. C. C. Evorts,
DeutscherZaljnarzt,

laso!gtr rn $al. Z. Zittert.)
9l.-W.-(?c- ke Washington .

Veunsylnania Otr.
3nttas;ci

Neue Glaöwaaren
Wajolica Kruge.

Korbwaaren ! Reisetaschen !

Spielwaaren aller Nrt,
- ' ' tlnpfehlen

03mMayer 0o.

2S unb si
Wcsj Washington Straßc.

Gas - Mafchmei?!
von Ijs.Pserde kraft aufwärtk.

EUZTCSSCyN9&

ii New Caloric" Pump Maschine,

SasHefett!
Alle Sorte zur Ansicht und zni Z!er

kauf in der Ofsice der . .

3 ndia napo lis
Gas Light & Coke Co.

19 Süd V,nnfyrvama Str.
ZW Wir verkaufen nur an GaLConsumenlen

Cha&Schvenz?'
Sommer-Garten- !

'Ao. I8ö ZSasison Avenue.'
' Tr sckönste Luft.ttaUiort in der Stadt, desonderi
ürFamlllen.
Jederzeit ta beste und frischeste Bier in der

Stadt. ;
Nur fcii vorjiiglichsitn sZttrlnkk. Zu ,ahlr,!chm

besuch ladtt in.
- -- ' CYiavlGm Schonzor.


